
Konkrete alltagsgeschichtliche Analysen
verschiedenartiger historischer Kontexte
auch jenseits der spektakulären Formen
extremer Gewalt schärfen Verstand und
Sinne für Fragen nach dem, was physi-
scher Gewalt eigen ist, was sie bedingt und
was ihr folgt: Angesichts welcher Situatio-
nen verhalten sich Menschen gewalttätig?
Wie entstehen Gewaltbereitschaft – oder
Gewaltverzicht? Wie wird, diesseits des
staatlichen Gewaltmonopols, zulässige von
unzulässiger Gewalt geschieden? In wel-
chem Verhältnis steht Gewalt in »priva-
ten« zu der in »öffentlichen« Beziehun-
gen? Wie leben Gewalterfahrungen – die
Erinnerungen an jenen Schmerz, der von
zugefügten Verletzungen herrührt – in je-
nen Handlungszusammenhängen fort, in
denen ihre gewaltsame Herkunft nicht
mehr unmittelbar zu erkennen ist?
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